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Correspondent
Insertionschgühr :

Für die dreifpaltige Corpus¬
Betle 10 Pf , bet Wiederholun =

gen Rabatt .

Inserate werden angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
straße Nr 20 , Rosenstr Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen - Expedition in Ol¬
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Der Monat September

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Bierter Jahrgang .

brachte uns Prügeleien und Zänkereien an allen Ecken und
Enden ! In Berlin schlug die zarte Kammersängerin Lille

Lehmann den Redacteur Davidjohn hinter die Ohren und

wurde in Folge dieser „ Judenhetze" im königl. Opernhause
mit Blumen und Lorbeerkränzen überschüttet; in München
wurde ein Soldat , der das Pferd eines Lieutenants geschimpft
hatte, zu drei Tagen Mittelarrest verurtheilt wegen ungeeig¬
neten Benehmens gegen ein Offiziers - Pferd " ; in Pest geriethen
der Hauptmann Lendl und der Lieutenant Göczei hinterein

ander, was von den Großmagyaren als vollgültiger Beweis
angesehen wird, daß Oesterreich und Ungarn keine gemeinsame
Armee haben dürfen , und in Bern schnüffeln die Bundesräthe

nach den Jesuiten , die bei dem Canisiusfeste in Freiburg das
eidgenössische Republikchen in Gefahr und die Schweizer Berge
ins Wanten gebracht haben sollen ; einem liberalen Gerüchte
zufolge sollen sogar die staatsgefährlichen Jesuiten den Berg¬
fturz im Canton Glarus verschuldet haben , der das Dorf Elm

zum Theil verschüttete .

Aber damit sind die Rempeleien, Hetzereien und Prüge¬
leien nicht erschöpft ; bewahre , wofür wäre die Erde denn so

groß und der Mensch so klein ; wofür gäbe es Meinungs¬
verschiedenheiten , Selbstfucht , Ehrgeiz , harte Fäuste und noch

härtere Köpfe , wenn dieselben keine Rolle spielen sollten in der
großen Menschheitskomödie ? Anstatt daß in Bayern die Ka¬

tholiken nach dem schwer erfochtenen Wahlsiege sich die Hand
reichen und gemeinsam eine feste Burg und Phalanx gegen
den Liberalismus bilden , spalten sie sich in zwei Parteien ,

"Extreme und Gemäßigte ", hauen sich selbst die Schädel ein,
und der Gegner lacht sich ins Fäustchen . In Rom , wo
vor elf Jahren die Truppen Victor Emanuels einzogen, haben
es die Radicalen schon zu jener Vollkommenheit ihrer Grund¬

sätze gebracht , daß sie den Papst aus der ewigen Stadt ver¬

treiben und den Thron Umberto ' s stürzen wollen ; der König
der Revolution , der schon mit einem Fuß an dem klaffenden
Abgrunde steht, den seine Freunde gegraben, sucht Allianzen,
um sein purpurnes Kartengehäuse zu verassecuriren ; aber Häu¬

ser mit feuergefährlichen Stoffen nimmt keine Brandversiche
rungsgesellschaft gerne auf. Die Brüder " in Belgien gin¬

gen in ihrem Hasse gegen die katholische Kirche so weit , daß
sie den Clerus von allen Nationalfesten ausschlossen, bis der

König hinter die toleranten " Schliche und Kniffe kam und

sehr ungnädig dazwischen fuhr ; natürlich fällt jetzt die liberale
Meute brüderlich bissig über den König selbst her . Der=

Bürgermeister von Lille hat seine Gesinnungsgenossen in Bel¬

gien aber noch um eine Pferdelänge überholt , denn er hat
sogar den Geistlichen verboten , das Drnat anzulegen , wenn

- "

Kreuz und Halbmond .
Historische Novelle

Don

Alb . Georg Pleski .

( Fortsetzung .)

Unberechtigter Nachdruck verboten .

Ihr Weggehen war im Café nicht unbemerkt geblieben .
Drei der Gäste von wildem, reduzirtem Aussehen, mit Hand¬
schar und Pistole im Gürtel , anscheinend zu den Irregulären
der türkischen Truppen gehörig , hatten mit scharfen Augen
den Austausch der Papiere zwischen Roman und dem Türken
beobachtet , so rasch der Vorgang sich auch vollzogen hatte .
Ihre Habsucht war erweckt worden . Sie glaubten den Türken
im Besitz einer bedeutenden Geldsumme und beschlossen , sich
derselben zu bemächtigen. Mit raschen unhörbaren Schritten
folgten sie ihrem Opfer . In dem Augenblicke, als der Türke ,
aufmerksam gemacht durch das geringe Geräusch, welches die
Nahenden verursachten , sich umwandte , wurde er ergriffen
und zu Boden geworfen . Sein Hülferuf erweckte Romans
Aufmerksamkeit. Er sprang zurück , um dem Angeriffenen
beizustehen. Doch kam seine Hülfe bereits zu spät . Einer
der Räuber hatte dem am Boden liegenden, welcher sich mit
allen Kräften gegen die Beraubung wehrte, den Dolch in die
Brust gestoßen und ihm mit gewaltigem Griffe sein Porte¬
feuille entrissen. In dem Augenblicke, als Roman herankam,
entflohen die Räuber nach der andern Seite . Alles dies war
innerhalb weniger Sekunden geschehen . Roman fühlte sich
nicht veranlaßt , die Räuber zu verfolgen , er bog sich zu dem
Verwundeten nieder. Dieser lag ohnmächtig da . Aus einer
Wunde in der linken Schulter floß Blut . Schnell öffnete
Roman Mustapha ' s Kleidung und versuchte die Blutung mit
seinem Taschentuche zu stillen . Unter seinen Bemühungen
kam Mustapha bald wieder zu sich. Seine erste Bewegung

A bie ebaction verantwortlich : D. Bittmann .

Oldenburg , Freitag , den 7. October.

-

1881 .

freundlich traf , und jetzt verfinstert sich das Gestirn, und
der liberale Kometenschweif sinkt als Sternschnuppen hinab in
die Nacht des Nichts ! und diese aus der Bahn gerissenen

Sternschnuppen, welche die verblaßte nationalliberale Couleur
mit culturkämpferischem Pinsel frisch anstreichen wollen , sagen

in ihrem Wahlaufruf , daß sie den Frieden zwischen Staat und
Kirche nur um den Preis der Selbstvernichtung der Kirche
wollen . Haben die Halbirten überhaupt noch viel zu wollen ?

Ja , wollen" kann man schon ; aber ob' s damit gethan ist,
das ist eine andere Frage .

sie einem Sterbenden die letzte Wegzehrung bringen ; das soll
eine ,, Demonstration " sein ! Unser Herrgott , der Herr Him¬

mels und der Erde , muß sich also vor dem Bürgermeister von
Lille verbergen ! - Schlimm gehts auch den Franzosen in
Afrika , wo sie recht gründlich in der Patsche figen. 32,000

Mann stehen in Tunis , 70,000 Mann in Algerien, täglich
gehen neue Regimenter dorthin ab, und doch nimmt der Auf¬
stand von Tag zu Tag zu . Die Soldaten sterben wie die

Schneeflocken , und die Grande Nation , siegt", daß es ein wah¬
rer Jammer ist. Albert Grevy , der unfähige Gouverneur von

Aber in die Nacht der Kämpfe und Wirren fallen auch
Algier , ist abgethan ; der Kriegsminister Farre hält sich noch

trampshaft an den Rockschößen Gambetta ' s feft, und Ferry hält helle Sonnenstrahlen , die wir freudigst begrüßen ; in Trier zog

Reisepredigten, um sein morsches , krachendes Cabinet zu stützen. der neue Bischof ein, umjubelt von seinen Diözesanen; möch
ten die Fesseln , die er trägt , recht bald fallen ! Die cole

Leon Gambetta aber ist huldvollst bereit , das Staatsruder zu

übernehmen und allergnädigst den schweigsamen und unsicht- Kaiserin ist so weit hergestellt , daß sie Coblenz verlassen und

baren Präsidenten Grevy über Bord zu werfen. Nehmen nach Baden -Baden reisen konnte, und in Karlsruhe feierte sie

wir noch hinzu den Aufstand in Aegypten over vielmehr die mit ihrem erlauchten Gemahl, der in Hamburg neuerdings er¬

möglichen Folgen, welche der morsche Zustand des begehrens - fahren, wie ihm die Herzen des deutschen Volkes entgegenschia¬

werthen Nillandes nach sich ziehen kann, die Kämpfe in Afghanen , die Hochzeit ihrer Enkelin mit dem schwedischen Kron

nistan, die Waldbrände in Michigan und das Ableben des prinzen. Möchte Gott der Kirche den Frieden, dem jungen

Präsidenten Garfield, so haben wir ein Bild so voller Kämpfe, Brautpaare viel Glück, unserm Kaiserpaare noch viele Jahre

Mirren und Haß , eine solche Summe von Elend und Qualen , und dem ganzen deutschen Lande Heil und Segen geben !

daß man sich mit Trauer und Wehmuth davon abwendet .
Aber vielleichts sieht' s im engeren deutschen Vaterlande

besser und friedlicher aus . Friedlicher , wo die Wahlen vor
der Thür stehen ? Sind die Wahlen denn nicht die Furien ,

welche alle Waffen der Leidenschaftlichkeit , der Bosheit und
Lügen, der persönlichen Gehässigkeiten und Beleidigungen aus
dem Arsenal der Parteien hervorholen und mit grinsendem

Hohngelächter unter die Bürger werfen ? und das merkwür¬
digste dabei ist, daß der Kampf um jo größer , je kleiner der

Ort ist, und daß die hohlften Köpfe die längste Zunge haben .

Die nationalliberale Partei ist auch mit einem Wahlaufruf in
den Kampf eingetreten und zwar an demselben Tage , als die

hochoffiziöse „ Norddeutsche" dem gesammten Liberalismus in
aller Form den Krieg erklärte. Grobheit ist auch eine Tugend,
sagt der göttliche Sauhirt " Cumaios im „Homer" , und Herr
Pindter muß ebenso denken, denn er wird so fackgrob gegen

die ehemaligen Reichsstützen und Patrioten , daß diese darauf
verzichten müssen, jemals wieder mit Glaceehandschuhen angefaßt
zu werden . Der Liberalismus hat das offiziöse Prädicat der
" Impotenz " in der Tasche und kann mit dieser Censur heim¬
gehen . Die armen , opferwilligen und noch immer opferbereiten

Liberalen , das ist also ihr Lohn für ihre Gefügigkeit , für

ihr jahrelanges Ja -Nicken. Ein kräftiger Fußtritt und das
Zeugniß , daß sie absolut Nichts geleistet , sondern Alles ver¬Zeugniß, daß sie absolut Nichts geleistet , sondern Alles ver¬
dorben haben . Wie umschwirrten sie die reichskanzlerische
Sonne ; wie jubelten sie, wenn ein Strahl dieses Fixsterns fie

Tagesbericht .
Deutschland . Sowohl die konservative , wie

die Fortschrittspartei sind in ihren Wahlagitationen
sehr rührig , während die übrigen Parteien verhältnißmäßig
noch ruhig sind . Die Konservativen haben beschlossen, keinen

Wahlaufruf zu erlassen, da ihr Programm hinreichend be¬
kannt sei. Die Nationalliberalen werden näch =

stens einen Parteitag in Magdeburg abhalten . Die Fort¬
schrittspartei hat in 85 Wahlkreisen Kandidaten aufgestellt

Das( ihre Stärke im letzten Reichstage betrug 23 ) .
Zentrum , das sich meist in gesichertem Besitz seiner
Wahlkreise befindet, scheint von größeren Agitationen abzu¬
stehen, dagegen sind die Sozialdemokraten im geheimen
sehr rührig .

-

Zufolge Anordnung des Reichskanzlers werden am 31 .

d. Mts . sämmtliche Bundesregierungen bei den öffentlichen
Kassen feststellen lassen , welche Beträge an Einthaler¬
stücken , an Reichsgoldmünzen und an Silbermünzen vor¬
handen sind .

Die Beschwerdeschrift des Erbauers der beiden in Kiel .

mit Beschlag belegten Dampfer ist vom preu¬

bischen Minister des Innern zurückgewiesen worden ; das
Verbot des Auslaufens der Schiffe ist auf Grund eines An¬
trages des chilenischen Gesandten in Paris erfolgt .

ohne daß der Kawaß , dem das gebieterische Wesen Romans
und die gespendeten Trinkgelder imponirt hatten , daran dachte ,

ihn zurückzuhalten .
Bald trat Roman aus dem engen Gewirr der Seiten¬

straßen heraus auf die nächste Hauptstraße . Ein Lohnkutscher
kam ihm entgegengefahren, er hielt ihn an , stieg ein und
hieß den Kutscher möglichst rasch nach dem Palais der rus¬
fischen Botschaft zu fahren . Beim Einsteigen faßte Roman un¬
willkürlich nach seiner Brieftasche, sie befand sich noch an
ihrer Stelle . Die Papiere , welche er heute empfangen hatte ,
und die darin verborgen waren , enthielten den vom türkischen
Ministerium ausgearbeiteten Dispositionsplan für die türkische
Armee für den zu erwartenden Fall einer Kriegserklärung
Rußlands , sie waren daher äußerst wichtig für die russische
Botschaft .

war nach seiner Brusttasche zu greifen , die gesuchte Brief - | für den Verlegten anempfohlen hatte , schritt er rasch davon ,

tasche war verschwunden , und graufige Flüche und Verwün¬

schungen , wie sie nur ein Orientale zu ersinnen und auszu¬

sprechen vermag , entströmten mit leiser Stimme seinen Lippen .

Roman befand sich in einer unangenehmen Lage . Er wollte
den Schwerverwundeten nicht seinem Schicksale überlassen ,
und andererseits lag ihm gleichzeitig auch daran , so bald wie
möglich zu seinem hohen Vorgesetzten , dem General Ignatieff ,
zu kommen . Die Gasse, eine von dem Hauptverkehr abge¬
legene schmale Seitenstraße , war menschenleer. Auch durch
Mustapha ' s Hülferuf war Niemand aus den Häusern hervor
gelockt worden . Den Bewohnern derselben waren dergleichen
Vorfalle nicht fremd und sie zogen es vor , sich nicht hinein
zu mischen , wußten sie doch ganz genau , daß sie dann seitens
der konstantinopler Polizei nur zahlreiche Unannehmlichkeiten
zu gewärtigen hatten . Vergebens klopfte daher Roman an
die nächste Hausthür , sie blieb geschlossen. Zwei Kawassen
(Polizeidiener ) kamen endlich, auf einem Patrouillengang be¬
griffen , die Straße herauf . Sie ließen sich bereit finden,
Hülfe zu schaffen . Der beträchtliche Bakschisch , den Roman
ihnen im voraus einhändigte , trug viel dazu bei, ihren guten
Willen zu verstärken . Der eine davon lief eilends hinweg,
um eine Sänfte herbeizuschaffen, während der andere Roman
in seinen Bemühungen um den Verwundeten unterstüßte .
Durch sein ungestümes Pochen und seine Drohungen veran =
laßte er endlich die Bewohner des nächsten Hauses ihre Thür
zu öffnen. Mit Hülfe des Hausherrn wurde Mustapha in
die Wohnung getragen und dort auf einen Divan niedergelegt.
Roman dachte jetzt daran sich zu entfernen .

, ,Verrathen Sie mich nicht ," flüsterte er Mustupha zu ,

„, und senden Sie zu mir oder kommen Sie lieber selbst, sobald
Ihnen dies möglich ist ."

Dann gab Roman dem Hausherrn , einem schmußigen
alten Türken , ein reichliches Geldgeschenk , bedachte auch den
Kawaß nochmals und nachdem er den Beiden äußerste Sorgfalt

Roman

Der Türke Mustapha , von dem Roman die Dokumente

erhalten hatte, war ein griechischer Renegat , welcher lediglich
des äußeren Vortheiles halber den Muhamedanismus ange =
nommen hatte und in türkische Dienste getreten war .

war zum öfteren mit ihm in geschäftlichen Angelegenheiten
zusammengetroffen, und da er seinen habgierigen , feilen Cha¬
rakter bald erkannte , zügerte er nicht, denselben zu seinem
Vortheile zu benutzen.

Angefeuert durch den ihm in Aussicht gestellten Bak¬

schisch, hieb der Kutscher ohne Erbarmen auf seinen Gaul
ein, und bald hielt der Wagen am Ziele. Mit beflügelten
Schritten trat Roman in den Palast ein und ließ sich ungefäumt
dem General Ignatieff anmelden .

, ,Bringen Sie den Plan , Herr Sekretär ? " frug Generol

Ignatiem hastig , als er in das Zimmer eintrat , wo Roman

seiner harrte .
, , Hier ist er , Exellenz , " antwortete Roman , indem er

ihm die Papiere überreichte.



namentlid interechtigte Rotberubat nut to log, alssie poupfiongeer, Neigungen zu bezichtigen fucht, finddiesBeOesterreich . Die Frage , ob eine Zusammen - | namentlich unberechtigte Forderungen zurückgewiesen hätte . Jstvolutionärer Neigungen zu bezichtigen sucht, so sind dies Bc =

kunft der Kaiser Franz Joseph nnd Alexander statttfinden nun freilich die ganze Angelegenheit nicht so gefährlich , als sie hauptungen , welche einfach in das Bereich der Fabeln zu ver¬

soll, wird jezt von der ganzen österreichischen Presse bejahend auf den ersten Blick erscheint, so ist doch bei einzelnen Theater - weisen sind.

beantwortet : man meldet von verschiedenen Seiten , daß bereits besuchern die sonst so freudige Stimmung über unser neues

die nöthigen Vorbereitungen getroffen worden seien und die schönes Theater immerhin getrübt worden , und das ist es , was

Presse " weiß sogar zu berichten , daß die Zusammenkunft in wohl hätte umgangen werden können .

nächster Woche zu Warschau stattfindet .
"

Frankreich . In Tunesien hat es etwas geregnet ,

wodurch sich der Gesundheitszustand der Truppen verbessert
hat. Der Marsch auf die heilige Stadt " Kairuan soll am
Mittwoch nächsterWoche beginnen . Nach einer Meldung der
, ,Temps " befürchtet man in Tunis mit Beginn dieses Vor¬
marsches eine Massakre sämmtlicher Europäer . Man hofft
diesen Hauptherd des Aufstandes in die französische Gewalt
zu bringen , und das Ministerium Ferry könnte, wenn der
Schlag gelingt, wenigstens mit Ehren abtreten . Die Radikalen
in Paris haben am Sonntag beschlossen, eine Voksversamm¬
lung einzuberufen , welche das Ministerium in den Anklage¬
zustand versehen soll .

England . Die Agitationender Landliga äußern
sich noch immer in unheilvoller Weise . Dynamit - und Re¬

volver -Attentate , Zusammenrottungen und Gewaltthätigkeiten
find an der Tagesordnung . Aus der Königs -Grafschaft
wird geschrieben, daß dort seit kurzem kein Tag vergehe, an
welchem nicht Brandstiftungen , Viehverstümmlungen , Wider
stand gegen Pachtzahlungen , Versuche, Häuser in die Luft
zu sprengen , und andere Gewaltthätigkeiten stattfinden .

Italien . Der italienische Gesandte in Paris ist an =

gewiesen worden, bei sich darbietender passender Gelegenheit
zu betonen, daß der König Humbert den Throngelüften
des Prinzen Napoleon vollständig fremd sei und daß keine
verwandtschaftlichen Beziehungen jemals eine Veranlassung
für ihn sein würden , den Versuch einer Einmischung in die
inneren Angelegenheiten der Republik zu machen . ( Der

Prinz Plon -Plon hat bekanntlich eine Schwester des Königs
von Italien zur Frau .

Rußland . Auf Befehl des Czaren sind drei ,,altgläu¬
bige" Bischöfe, die seit 25 Jahren gefangen saßen, weil sie nicht
von ihrenGlaubensfäßenabweichenwollten, freigelassenworden .

Afrika . Der Sultan hat dem Vizekönig von

Aegypten ein Telegramm zugehen lassen, welches die
Befriedigung des Oberherrn über die friedliche Wendung
der Dinge in Kairo ausdrückt . Zugleich ist die Ankunft

zweier Kommissare angekündigt , welche dem Vizekönig zur
Seite stehen " sollen . Aus Konstantinopel wird berichtet,
einer der Kommissare soll Aufschluß darüber verlangen , wes
halb der Vizekönig noch nicht nach Konstantinopel gekommen
sei, um seinem Oberherrn , dem Sultan , zu huldigen .

Lokales und Correspondenzen .

Oldenburg , den 6. October .

"

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Frau Großherzogin werden morgen Vormittag von

Eutin abreiſen und am Nachmittage zum bleibenden Auf¬
enthalt hier eintreffen. Wann unsere Erbgroßherzogli¬
chen Herrschaften nach hier wieder zurückkehren werden,
darüber ist noch nichts Definitives bestimmt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
cuht : mit dem 1. November d. J . den Amtsauditor Gram¬
berg zu Cloppenburg als Hülfsbeamten an das Amt Brake
und den Amtsauditor Düttmann zu Eisfleth als Hülfs
beamten an das Amt Cloppenburg, sowie den Grenzausseher
Pleitner zu Rizenbüttel in den Ruhestand zu versetzen.

Theater . Die Blagvertheilung im neuen
Theater mag der Großh . Theater -Commission Schwierigkeiten
genug bereitet haben , um alle Wünsche möglichst zu befriedi¬
gen . Trotzdem würde manche Klage haben vermieden werden

können, wenn man einen correcteren Vertheilungsmodus beliebt
hätte , nicht in gar zu souveräner Weise verfahren wäre und

Der Botschafter durchflog sie rasch , dann äußerte er mit
schlauem Lächeln zu seinem Sekretär :

" Wenn diese Angaben richtig sind , so haben wir sie
mit 500 Pfund nicht zu theuer bezahlt ."

Theater . Unser neues Theater ist noch nicht einmal
eröffnet, und schon laufen bei uns aus den Kreisen unserer

Landbevölkerung Klagen darüber ein , daß maßgebenderseits
noch nichts bekannt gegeben sei, ob man auch den vor Bewit
ligung der vom Lande hergegebenen 100,000 Mart gemachten
Versprechungen in Betreff des Arrangements von Vorstellun¬
gen, bei welchen den Landbewohnern es ermöglicht werde, den¬
selben beiwohnen zu können , ohne in Oldenburg übernachten
zu müssen , nachzukommen gewillt sei. Namentlich die Bewoh¬
ner von Raste de und Umgegend, wo man sich für Theater
außerordenttich interessirt , würden sich sehr freuen , wenn man
die vor 3 Jahren in Aussicht gestellten Extra -Vorstellungen
nicht in ferne unabschbare Zeiten verschieben wollte. Was
uns betrifft , so geben wir uns der Hoffnung hin , daß die
Großherzogliche Theater -Commission gewiß auch den Wünschen
unserer Landbevölkerung gerecht werden wird , sobald sie dazu
in der Lage ist. Augenblicklich dürften jedenfalls technische
Schwierigkeiten im Wege stehen, welche erst beseitigt werden
müssen.

Soeben eingetroffener Nachricht zufolge wird am nächsten
Sonnabend, dem 8. d. Mts. , der Candidat der Fortschritts
partei , Herr Rechtsanwalt Meibauer , sein Programmpartei , Herr Rechtsanwalt Meibauer , jein Programm
den Wählern des 1. Wahlkreises vortragen . Am selben Abend
wird auch der Abgeordnete Engen Richter einen Vor¬
trag halten.

Morgen Mittag ist unser Kramermarkt wieder ein
mal zu Ende . Biele Schaubudenbefizer , bis vielleicht aufmal zu Ende. Biele Schaubudenbesitzer, bis vielleicht auf

peth und Morieux , klagen sehr über schlechte Geschäfte ,
so daß Viele das Standgeld kaum verdient haben werden.
Der Grund davon wird aber, wie bereits in voriger Nummer
bemerkt, in den allgemeinen Zeitverhältnissen zu suchen sein.

Eine fest geordnete , auf freiheitlichen und liberalen Ge¬

setzen begründete Monarchie wird von unserer Seite jeder an =
deren Staatsform vorgezogen . Und daß ein regierender Fürst
ebenso gut nach freiheitlichen und liberalen Gesetzen regieren

fann , wie irgend ein anderes Staatsoberhaupt , davon liefert

unser engeres Vaterland Oldenburg ein lebendes Beispiel. Die

Liebe und Harmonic, welche das Oldenburger Völkchen mit
seinem Fürsten verbindet, beruht neben den erhabenen Herrscher¬
tugenden unseres Fürstenhauses wohl nicht zum kleinstenTheile
auf der echt liberalen Gesetzgebung unseres Landes und deren
consequenter Handhabung. Unser Landesherr kann mit vollſtem
Rechte die vor etwa 400 Jahren von dem Herzoge Eberhardt
von Württemberg ausgesprochenen Worte auf sich anwenden,
indem auch Er ausruft : „ Ich habe keinen Feind in meinen
Lande ! " Was nun aber dem kleinen Oldenburg zum Segen

gereicht , sollte nicht das auch dem großen deutschen Reiche
dienlich sein?

Zu der Ansicht können wir uns freilich nicht aufschwin¬

gen, daß das Land, was Fürst , Volk und Regierung zu einer
nationalen Einheit verbinden muß, durch Beschränkung der
bürgerlichen Freiheit, durch Förderung selbstsüchtiger Bestrebun=
gen einer Partei , durch eine erdrückende Militärlaft im Frieden
und durch eine Vertheilung der öffentlichen Lasten auf Schul¬
tern , welche diese am wenigsten zu tragen vermögen , gefestigt

werden kann.
Wenn anderseits behauptet wird , die Fortschrittspartei sei

bestrebt , die Religion aus der Welt zu schaffen, so kann man
hierauf entgegnen, daß uns nichts ferner liegt, wie dieses. Auch

daß ohne Religion gar kein gesundes Staatsleben denkbar ist.
die Fortschrittspartei ist stets von der Erkenntniß durchdrungen ,

Die Religion ist unbestreitbar die Hauptstütze des Gesetzes, nur
sollte dieselbe nicht zu einer unnatürlichen Sputgeschichte herab =
gewürdigt werden. Die Lehren der Religion würden mehr
Erfolg haben , wenn sie dem Zeitgeiste etwas mehr angepaßt

würden . Statt der Eifersüchteleien, welche von den verschiede=
nen Confessionen gegen einander in Scene werden, sollten Dies
jenigen, denen die Pflege der Religion anvertraut ist, sich an¬
deren Confessionen gegenüber einer größeren Toleranz befleißi¬
gen . Nur ein friedliches Zusammenleben aller Staatsbürger ,

gleichviel , weß Glaubens sie sind, kann die socialen Wirren
wieder in ruhige Bahnen lenken und jedem deutschen Bürger
sein Vaterland lieb und theuer machen .

Was will die Fortschrittspartei , ist es eine negi¬
rende , vaterlandslose und gottlose Partei ? " - Diese Frage
hört man täglich aussprechen , und es haben hierauf alle Gegner

der Fortschritspartei verschiedene, diese Partei verdächtigende eine negivende bezeichnet. Wer nun aber die parlamentarische
Weiter wird nun mit Vorliebe die Fortschrittspartei als

Antworten . Man bezeichnet z. B. die Fortschrittspartei als eine negirende bezeichnet. Wer nun aber die parlamentarische

eine vaterlandslose und gottlose, welche bestrebt ist, den Pa- Thätigkeit der Partei in den letzten 14 bis 15 Jahren ver¬

triotismus und die Religion vollständig zu beseitigen . Fallen folgt hat, wird sich überzeugt haben, daß sie nur den Beſtre¬

nun die Irrlehren dieser falschen Propheten auf einen Boden , bungen einer volksfeindlichen Partei gegenüber negativ, im In¬

wohin noch gar kein Samenkorn politischer Erkenntniß ver- tereffe des Volkes jedoch stets positiv vorgegangen ist. Aller=

pflanzt ist, so tragen diese absichtlichen Verleumdungen manch- dings ist sie nicht positiv in der steten Vermehrung der Mili¬
Was nun tärlaften und neuer Steuern , sondern hält sich als wirklich

mal Früchte , jedoch zum Nachtheil der Gläubigen . Was nun

das Vaterlandslose der Fortschrittspartei anbetrifft, so ist sich nationale Volkspartei verpflichtet, durch eine negative Thätig =

gewiß jeder echte Fortschrittsmann bewußt, daß sein Patriotis- feit im Interesse der Staatsfinanzen die Steigerung der öffent¬
mus ebenso lauterer Natur ist, wie derjenige der andern Bar - lichen Lasten auf das wirklich nothwendige Maaß zu beschrän¬
teien . Statt , daß bei Letzteren wohl nur dann Liebe und ken, da hierdurch die Gefahr, Deutschland nach einigen Decen¬

| Sympathie für Kaiser und Reich zu suchen sein wird, wenn nien auf dem Niveau einer finanziellen türkischen Leistungs¬

die Regierung ihren selbstsüchtigen Bestrebungen gegenüber recht fähigkeit angelangt zu sehen, wohl nur beseitigt werden kaun.
freigebig ist, wird bei den wirklichen Fortschrittsmännern ſelbſt
das volksfeindlichste Ministerium die Liebe zu Kaiser und Reich

nicht zu ersticken vermögen . Die Fortschrittspartei hält Kaiser
und Reich und Regierung nicht für eine derartige Einheit, daß
man den Kaiser für etwaige Mißgriffe der Regierung verant
wortlich machen könnte . Während für uns das deutsche Reich
das lang ersehnte Ziel ist, wofür schon die besten Männer der
Fortschrittspartei gestritten haben , als noch die Zerrissenheit des
deutschen Vaterlandes in voller Blüthe stand , erblicken wir in

dem Kaiser den Grundpfeiler deutscher Macht und Einheit .
Der Kaiser wird von uns stets als das größte Kleinod der
deutschen Nation betrachtet und vertheidigt werden . Ein Auf¬
hören des Kaiserthums würde nach unserer Ansicht sofort die

alte Zerrissenheit des deutschen Reiches im Gefolge haben .
Wenn man die Fortschrittspartei republikanischer oder gar re =

| 80,000 Mann stark angegeben , die Besazungen von Erzerum
und Ardahan mit eingerechnet , Details fehlen ."

General Ignatieff legte die Papiere , aus denen er diese
Notizen halblaut gelesen hatte , vor sich auf den Tisch , und
sich an Roman wendend , sagte er :

" Soweit ich übersehen kann , stimmen diese Aufzeichnungen
mit dem überein , was ich bereits über die Aufstellung der
türkischen Heereskräfte wußte , sie scheinen demnach richtig zu

sein und will ich eine Copie davon sofort nach Petersburg
abgehen lassen . "

Der helle Ton der auf dem Tische stehenden silbernen
Schelle rief einen Diener herbei .

,,Eile sofort nach den Wohnungen der beiden Herren
Chiffreure und bestelle dieselben zu einer wichtigen Arbeit zu
mir . Du wirst die Herren jedenfalls zu Hause treffen , da
ich sie heut Nachmittag bereits in Kenntniß gesezt hatte , daß
ich heut Abend wahrscheinlich ihrer bedürfen werde ."

",,Und Sie , Herr Sekretär , " wandte sich der Botschafter
an Roman , werden wohl die Güte haben , die Chiffrirung
des Planes zu überwachen . "

"

" Ich glaube für die Richtigkeit bürgen zu können , Ex¬
cellenz , " erwiderte Roman . „ Der Renegat , von dem ich die

Dokumente empfangen habe , hofft noch mehr derartige Ge¬

schäfte mit uns machen zu können und wird in Rücksicht
hierauf diesmal wohl nur Wahres niedergeschrieben haben ."

,, Die Anzahl der Truppen , welche die Türkei nach diesem
Plane auf der Balkanhalbinsel aufgestellt hat und noch auf¬

stellen will , ist immerhin eine bedeutende ," begann der General
wieder . 412 Bataillone , 75 Eskadrons und 590 Geschüße ,

in einer Stärke von 290,000 Mann Infanterie , 12,000 Reitern
mit ungefähr 40,000 Irregulären . Zum Glück für uns ist
es für die Türkei nöthig , daß die Armee getheilt aufgestellt
werden wird . In Albanien , Bosnien , Nathien und der Her¬

zegowina sind nach diesem Papiere Armeekorps von je 25,000
Mann aufgestellt . Desgleichen sind 70,000 Mann bestimmt ,
die griechische Grenze zu überwachen . Es werden uns daher
an der Donau nur 160,000 Mann Infanterie , 7,000 Reiter ,

340 Geschüße und 30,000 Mann der irregulären Truppen
unter dem Oberbefehle des Achmed Ejub Pascha gegenüber
stehen . Wie ich hier weiter sehe , gehen davon noch die Be¬

sagungen der Festungen Widdin , Rustschuk , Silistria , Varna
und Schumla ab , sowie 25,000 Mann , welche die Uferpläße es sich ? " erwiderte er .
der Donau in der Drobudscha besezt halten , so daß der Wi¬
derstand , den unsere Truppen dort finden werden , kein _be=

deutender sein wird . Zu fürchten ist nur der thatkräftige
Osman Pascha , dem der Befehl über ein besonderes Corps
von 68 Bataillonen , 16 Eskadrons und 180 Geschützen über¬
tragen ist , und welcher wahrscheinlich die Aufgabe ausführen
soll , von Widdin aus unserer Armée beim Uebergange über
die Donau in die rechte Flanke zu fallen . Die asiatische
Armee soll Mukthar Pascha kommandiren . Sein Heer wird

„ Ich werde dem Befehle Eurer Excellenz nachkommen , "

entgegnete Roman ,, , doch zuvor habe ich Eurer Excellenz noch
eine wichtige Mittheilung zu machen . "

Der Botschafter sah Roman fragend an .
Ich bin bereit , sie entgegen zu nehmen , um was handelt

„ Um die persönliche Sicherheit Eurer Excellenz ," ant¬

wortete Roman und erzählte nun , was er in dem Café be¬

züglich der Verschwörung gehört hatte , und fügte dann auch
fein Erlebniß mit Mustapha dazu .

Der General Ignatieff wiegte nachdenklich sein Haupt ,
als Roman geendet hatte .

" Ich weiß nicht recht , was ich dazu sagen soll ," meinte
der General endlich . Einestheils klingt mir die Nachricht ,

der Art und Weise halber , in welcher sie dort besprochen

Ein Anhänger der Fortschrittspartei .

Cloppenburg . Am Donnerstag Mittag voriger

Woche stürzte der Arbeiter Meyer aus Wolbergen hier im
Hause seines Arbeitgebers so unglücklich durch die Bodentute ,
daß er nach einigen Stunden verstarb . Er hinterläßt eine
Frau und drei Kinder , letztere im Alter von 1 bis 4 Jahren .
Eine ungewöhnlich große Anzahl Leidtragender begleitete am
Montag die Leiche des viel zu früh seiner Familie entrissenen

Unglücklichen zur letzten Ruhestätte . Ein anderer Fall , wo ein
junger Mann dieser Tage durch eine Bodenluke stürzte , verlief
glücklicherweise ohne schlimme Folgen .

Der Krammets vogelfang war bislang wenig er =

giebig ; fast scheint es, als ob in diesem Jahre diefe vielbc =
liebten Vögel ebenso schlecht gerathen sind , wie hier die Vogel¬

worden ist, wenig glaublich , und anderentheils steht doch ein
derartiger Vorfall in der gegenwärtigen aufgeregten Zeit nur
zu leicht zu erwarten . Immerhin wollen wir aber keine Vor¬
sichtsmaßregel verabsäumen , unser Blut ist zu kostbar , als
daß es von den Händen eines schmußigen türkischen Böbels
vergoffen werden dürfte . Ich werde die Zugänge zum Palais
schließen lassen und meine Diener bewaffnen . Die Aufrührer
können sich dann an den Mauern blutige Köpfe holen . Wäh¬
rend dessen wollen Sie , Herr Sekretär , mit meinem Wagen
nach dem Gouverneur der Stadt fahren , und von ihm in

meinem Namen eine Abtheilung Militär verlangen , die , um
Aufsehen zu vermeiden , in einer der benachbarten Straßen

verborgen für den Fall der Noth sich aufhalten soll . Der

Gouverneur wird nicht wagen , Ihnen die verlangte Hülfe zu
versagen . Nun eilen Sie , Herr Sekretär , daß Sie bald
wieder zu mir kommen . "

Roman verließ rasch das Zimmer des Botschafters . Nach

wenigen Minuten schon hielt der Wagen vor dem Portale ,

er sprang hinein und fuhr zuerst nach seiner Wohnung , wo
er die türkische Kleidung gegen seinen gewöhnlichen Anzug

umtauschte und einen Revolver zu sich steckte . Dann eilte er

weiter zum Gouverneur . Er traf diesen auch in seiner Woh¬
nung und hatte die Genugthuung , daß derselbe auf Romans
Aufforderung hin sogleich ein Bataillon Regulärer nach dem

bedrohten Punkte beorderte . Roman überbrachte den Befehl
selbst nach der betreffenden Kaserne und nachdem er sich mit

dem kommandirenden Offizier besprochen und überzeugt hatte ,

daß die Abtheilung auch sogleich abmarschirte , fuhr er dem
Botschaftshotel wieder zu. Bald rollte der Wagen durch die
Straßen von Galata und war nur noch eine kurze Strecke .

von seinem Ziele entfernt . Unruhig sah Noman zum Defteren
aus dem Wagenfenster und lauschte , ob etwa Lärm und Ge¬

tümmel zu vernehmen sei .

(Fortseßung folgt . )
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beeren . Die Jagd ergiebt ebenfalls ein schlechtes Resultat ; Wegen Unterschlagung von 50 000 Mark wird der 4 % Braker Sielachts -Anleihe

es wird behauptet natürlich nur von bösen Zungen , 23jährige Handlungskommis Frizz Colberg, wahrscheinlich in
- 23jährige Handlungskommis Fritz Colberg, wahrscheinlich in 1400 Oldenburger Stadt -Anleihe.

4 %, Landschaftliche Central - Pfandbriefe
Begleitung der unverehelichten 18jährigen Agnes Carow , (beide 30% Oldenb. Prämien-Unl. per St . in Mark

daß michr Jäger als Hasen im Felde herumlaufen .

in Prizwalk geboran), von Berlin aus verfolgt. Ersterer ist 50% Cutin-Lübeckter Prior.-Obligationen
seit Montag verschwunden, nachdem er die ihm anvertraut ge= 41/2 Bremer Staats -Anleihe von 1871.

312 % Hamburger Staatsrente
wejene Kaffe seines Hauies , eines Fabritgeschäftes, bestohlenund 42 Wiesbadener Anleihe .

noch verschiedene Außenstände der Firma eingezogen hatte.
Die Firma hat eine nahmhafte Belohnung auf die Ergreifung
des Colberg gesetzt.

Für das am 17. d. Mts . beginnende Schwurgericht
sind aus dem Münsterlande als Haupt -Geschworene ausgeloost :

Zeller Hermann Hörstmann zu Bünne , Fabrikant Anton Stopug
zu Lohne, Thierarzt Alfred Wewer zu Cloppenburg , Kauf¬
mann Wilhelm Nolte zu Wildeshausen, Bürgermeister Franz

v. Böselager zu Vechta, Landmann Heinrich Meyer zu Reins¬
haus , Landmann Ludwig Bernhard Meyer zu Bühren , Zeller

Clemens Hachmüller zu Höne , Zeller Clemens Hinrich Kothoff

Zur Verhandlung stehen 1 Fall wegen Gift¬
zu Höne .
mordes, 1 wegen Brandstiftung , 1 wegen Nothzucht, 1 wegen
Unterschlagung , 1 wegen Hehlerei .

Garrel . Leider ist auch in diesem Jahre der Buch¬

weizen nicht besonders gerathen , da er zu viel von den Nacht¬

frösten im Vorsommer gelitten hat . Die Kartoffelernte ist da¬

gegen auch hier eine recht gute .

Barßel , 5. Dctbr . Gestern Nachmittag ist in dem
Hause des Coloniſten Albrecht Harders zu Elifabethfehn Feuer
ausgebrochen und daffelbe infolgedeffen total abgebrannt . Das
Feuer, welches im Hinterhause entstanden ist, griff so rasch um
sich, daß die Bewohner desselben (Sarders und Bäckermeister
Benjamin Michaelsen) so gut wie Nichts zu retten vermochten .
Nur das Vieh wurde gerettet . Versichert hatte Michaelsen bei

der Providentia " und Harders bei der „ Oldenburger Ver =

sicherungs -Gesellschaft" . Ueber die Entstehung dieses Brandes
wurde nichts ermittelt .

Emden , 3. Octbr. Ats frohes und gewichtiges Er
eigniß des heutigenTages können wir mittheilen , daß diesen
Morgen hier der Bau der Ostfriesischen Küstenbahn

in Angriff genommen worden ist .

Vermischte Nachrichten.

Wenn Verliebte Sonne , Mond und Sterne für ein =

ander zu verpusten geneigt sind , so hat das wenig zu sagen ;
denn diese stehen trotz der Millionen von Verliebten ziemlich
fest am Eimmel ; wenn aber ein verliebter Kaufmanns - Jüng¬
ling die Ladenkasse seines Prinzipals bemanst, um mit seinem
Schatz nach Amerika zu fahren , ist das schon bedenklicher und
die Hamburger Polizei mengt sich darein, hält das Pärchen
fest und spedirt es nach Berlin zurück, wie das dieser Tage
geschehen ist . - Auch an der Donau bei Villbach treibens
die Verliebten etwas toll . Ein Bräutigam ging mit seiner
Braut spazieren und überwarf sich mit ihr . Plumps - warf
Sie sich in den falten Strom und ging unter . Er stand wie
versteinert , dann aber sprang er nach , tauchte unter und rettete

sie. Das Sturzbad hatte aber nicht geholfen , Sie überschüttete
ihn mit Verwünschungen . Da that Er einen großen Satz
und drinnen in der Donau lag er und wurde fortgerissen.
Nun sprang Sie nach und zog ihn an den Haaren heraus .
S' ist das alte : „ Trau , schau, wem ! "

*
k

11

*

* *
*

Ein eigenthümlicher Zug erregte in Braunschweig in
voriger Woche die allgemeine Aufmerksamkeit : Selheim
hatte Braunschweig, der ihm zunächst liegenden Residenz , das

Die Fäffererste gereinigte Petroleum geliefert .
lagen auf einen mit Laub : unv Fahnenschmuck gezierten Wagen
der von vier fräftigen Pferden gezogen wurde .

* *

4
4
41
400
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preußische consolidirte Anleihe

Preußische consolidirte Anleihe
Schwedische Hypoth . - Pfandbi .

do . do . do .
Dou 1873 .

von 1878

412 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank .
Dw. do . do .40

42 % Pfandbriefeder Braunsch.-Hannov. Hypoth.-Bank
4 % Do. do .

5 . Körbisdorfer Prioritäten
Stdenburgische Landesbank-Actien

do .

[40 % Ginz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1880 . ]

Oldenb . Spar - u . Leih - Bant - Actien

(40 % Ginz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1881. )
Osnabrücker Banfactien à Mt . 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1881

Oldenburger Eisenhütten -Actien (Augustsehn )
(4 % 3ins vom 1. Juli 1881 )

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts = Actien pr .
Stück ohne Zinsen in Mart

Der Theaterblitz kann zuweilen ebenso verhängnißvoll
wirfen , wie der natürliche , das beweist ein Vorfall bei der

Eröffnungsvorstellung des Theaters in Elberfeld . Man gab

Mozarts Don Juan und es gerith das Haar der Darstellerin
Donna Elvira durch den Blitzstrahl, welcher in der letzten Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M
Scene dem Erscheinen des Komturs vorauszugehen pflegt, in
Brand. Im Na waren auch Schleier und Robe der Künstlerin
erfaßt, und nur durch das schnelle Eingreifen des hinter der
Scene anwesenden Personals wurde größeres Unheil verhütet.*

*
*

Am 1, d . Mts . feierte der Direktor des Hamburger
Thalia-Theoters, Cheri Maurice, sein 50jähriges Direktions¬
jubiläum , ein in der Theatergeschichte geradezu einzig da =

stehender Fall. Viele der bedeutendsten Schauspieler waren
nach Hamburg gekommen, um das Fest mitzubegehen.

*
*

*
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Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Ankunft .

Morg . Vorm . Nachm . Nachm . Abds .

Von Wilhelmshafen
und Jever

Von Bremen
Von Nordenhamm

Von Leer
Von QuakenbrückDer Jnfanterist Franz Nußbaum in Wien , welcher am

28. Juli d . J . seinen Korporal meuchlings und mit Vor¬
bedacht erschossen hatte , ist vom Kriegsgericht zum Tode durch | Von Osnabrück
den Strang verurtheilt worden .

*

Russischerseits wird jetzt sehr scharf auf preußische
Schmuggler vigilirt , da diese in letzter Zeit den Schmuggel
in ansgedehntem Maßstabe betrieben haben. In vergangener
Woche wurde ein preußischer Schwärzer von russischen Grenz
soldaten erschossen und am 28. v. Mts . erhielt ein etwa 21
Jahre alter Bursche , der Spiritus in Blasen über die Grenze
schaffen wollte , eine schwere Verlegung . Von den russischen
Grenzsoldaten verfolgt, flüchtete er und wurde von einer Kugel
in die rechte Seite getroffen . Die Kugel blieb im Körper

sitzen . Der Schwerverivandete, an dessen Aufkommen ge=
zweifelt wird , ist zu seinen Eltern gebracht worden .

*
*

*

Dem humanen Sinne des Zaren würde es alle Ehre

machen , wenn sich das in russischen Blättern aufgetauchte Ge =
rücht bewahrheiten sollte , daß auf seinen Befehl nicht weniger
als siebzehn kaiserliche Schlösser , welche sich an ver¬
schiedenen Orten Rußlands befinden, zu Wohlthätigskeits- oder
Erziehungs -Anstalten umgewandelt werden . Darunter sollen

sich das Schloß Livadia in der Krim und das Belvedere in

Warschau befinden .
* *

Ein schrecklicher Akt der Volksjustiz wird aus Mag¬
nolia (Arkansas) gemeldet: Dort tödtete eine Negerin Namens
Campell zwei von ihren Kindern, indem sie thnen mit einem
Senüttet den Kopf einschlug . Der Leichenbeschauer hielt das
Verhör ab und gleich darauf bemächtigte sich der Pöbelhausen
der Uebelthäterin, knebelte sie, band sie an einen Pfahl .
schichtete einen Scheiterhaufen um sie und verbrannte sie lebendig.

*

=

Zu den Berühmtheiten gehört der Juliusthurm in
Spandau . In ihm liegt der deutsche Kriegsschatz von 120
Millionen Mark , feraer der Invaliden - Fond und die für den
Parlamentsbau bestimmte Summe . In diesen Tagen
wurden die Schätze revidirt . Der Thurm , den die Illustirte
im Bilde bringt, kann nur dann geöffnet werden, wenn zwei
Mitglieder der Reichsschulden - Tilgungscommission zur Stelle
sind und gleichzeitig mit ihren Schlüsselndas Hauptſchloßz öffnen .

=

*

*

Die Stadt Jeremie ( Port au Prince ) ist durch eine
Der angesFenersbrunst fast gänzlich zerstört worden.

richtete Schaden wird auf 500 000 Dollar veranschlagt.

"

* *

Wie die Allg . Deutsche Ztg . für Brasilien " mittheilt ,

ist in Pombe (Brasilien ) cine im Jahr 1694 geborene ,
mithin 187 Jahre alte Mulattin gestorben .

In einem jener großen Spitäler , wo man so oft das

Grab zerschlagenen Erdenglückes finden kann , hat vor

einiger Zeit ein Leben geendet , in welchem romanhaft die

buntesten Gegensätze von Freude und Trauer gespielt . Der
Held war ein junger Franzose ; er war nach einem abenteuer¬
lichen Leben nach Wien gerathen . Seine Wiege stand in
Paris , wo sein Vater , ein Arzt deutscher Herkunft Dr. Wg .,
sich ein beträchtliches Vermögen und in der Rue St . Florentin
eine stattliche Zahl von Häusern erworben hatte . Der Vater
starb , und sein Erbe , der einzige Sohn , lernte rasch, wie man

Gr
die Früchte des väterlichen Fleißes verschleudern kann .

hielt Pferde, Equipagen 2c., ja er kaufte sich sogar eine Baronie.
Es dauerte nicht lange und der Baron war arm Seine

Mutter , die gleichfalls ein großes Vermögen geerbt hatte , ent¬

zweite sich mit ihrem verschwenderischen Sohne . Er ging in

die weite Welt und kam im vorigen Herbste als Bettler nach
Wien , ein Bettler von gewinnendem Aeußern, denn der ver¬
armte Baron hielt noch auf Formen . Die letzten Kleinodien,
die er besaß , boten ihm die Mittel , sein Leben färglich zu
fristen . Mit den Worten : „ Kaufen Sie diese Kette ? " trat

Ir eines Tages mit bittender Miene in einen armseligen Trödler =
eaden in der Josephsstadtstadt . Sie ist von Nickel und werth¬

los, " sagte man ihm. „Aber ich habe acht Tage nichts ge¬
gessen !" rief der junge Mann , und wie zur traurigen Bekräfti¬
gung dieser Behauptung sank der arme Teufel zusammen ,
während ein Blutstrom aus seinem Munde schoß. Glücklicher
weise wohnte die Menschenliebe auch im armseligen Trödler =
laden . Der Besitzer, desselben labte den Unglücklichen , gab
ihm Geld und Wohnung , sorgte Monate hindurch für ihn .
Ats Lohn hiefür vertraute der so reichlich Unterstützte seinem
Wohlthäter das Geheimniß seiner Herkunft an , aber dies Ver¬
trauen war von der Bedingung begleitet , niemals der Mutter
von ihrem unglücklichen Sohne Nachricht zu geben. Nichts
konnte den jungen Fremden vermögen , seinen Starrfinn aufzu =
geben . Er hatte eine reiche Mutter , reiche Verwandte in
Paris und lebte hier von den kargen Brosamen , die ihm der
Trödler , ein armer Jude , durch Sammlungen erbettelte . Er
wollte arbeiten . Der Trödler ruhte nicht, bis er für den
Baron die Mittel gefunden , sich eine Existenz zu begründen .
Zunächst verschaffte er ihm eine Wohnung bei einem menschen=
freundlichen „ Hof -Fensterputzer " , der ein Gartenhäuschen bei seinerfreundlichen , , Hof - Fensterputzer " ,
eigenen Wohnung hatte , das er dem Franzosen abtrat . Zum Lohne
hiefür wurden die Kinder des Wohnungsgebers von dem Baron im
Französischen unterrichtet ; bald fonnte der junge Pariser auch
andere Lectionen geben , er verdiente nun sein Brod .
Stunde des Glückes für den armen Baron ! Aus einem Ver¬
schwender und Bettler war er ein Mann geworden , der sich,
was er benöthigte , erwarb . Aber das dauerte nicht lange , 4 % Deutsche Reichsanleihe
eine Krankheit warf ihn nieder . Er mußte sein Gartenhäus 400 Oldenburgische Consols
chen verlassen , ins Spital wandern , und hier machte der Tod
seinen Bitternissen ein Ende. Im Frühjahre ist er still be¬
stattet worden und vor Kurzem traf seine Mutter ein und ließ
ihm einen großen Denkstein setzen.

*

Königin Viktoria in Schottland . Die tägliche
Lebensweise der Königin Viktoria in Balmoral ist eine sehr
einfache . Der Dudelsackpfeifer spielt alln :orgentlich um 8
Uhr unter ihrem Fenster ; um 10 Uhr hat sie bereits gefrüh =
stückt und geht bis zum Mittag spazieren , gelegentlich die
Cottages (Arbeiterwohnungen ) in der Nähe des Schlosses be =
suchend ; nach einer halbstündigen Pause für das Luncheon
(Gabelfrühstück ) beschäftigt sie sich bis 5 Uhr mit den Staats¬
geschäften und der Korrespondenz und fährt dann bis 7 oder
8 Uhr spazieren . Dann wird das Diner eingenommen .

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 9. Oktober :

1. Hauptgottesdienst: (8% Uhr) : Paſtor Pratte
Eine 2. Hauptgottesdienst : (10 Uhr ) : Pastor Roth .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Goursbericht
vom 6. October 1881 . gekauft verkauft

101,95
100 101

101
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 14 00 höher .)

40% StollhammerAnleihe 100

400 Jeversche Anleihe 100 101

40 Dammer Anleihe 100

40% Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mr. 100 . -) 100 101

8. 05 1. 55 8. 10
8. 14 2. 23 6. 00 8. 59
8. 14 2. 23 8. 59
8. 11 11 . 13 2. 06 8. 19
8. 19 2. 14 8. 23

(Abfahrt von Köln Mrgs . 11 . 40 Morg . 8. 40 )
2. 14 8. 23

Abfahrt .

Morg . Vorm . Nachm . Nachm . Abds

8. 42 2. 45 9. 15
8. 36 11 . 30 2. 24 8. 34
8. 36 2. 24 8. 34
8. 26 2. 38 6. 09 9. 09

6. 24
7. 50 Morg )
6. 24

Nach Wilhelmshafen
und Jever

Nach Bremen

Nach Leer
nach Nordenhamm

Nach Quakenbrück 8. 37 11 . 17

(Ankunft in Köln Nachm . 6. 40 9. 15 Abd3 .
8. 37Nach Osnabrück 11 . 17

Kunstsammlungen in Oldenburg .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr ."

" Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vormittags 11 bis Nachmittags 2 Uhr .

Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr.

Anzeigen .

Bremer Lebensversicherungs -Bank .
Die Prospecte und Bedingungen der

Militärdienst - Versicherung
können bei allen Bank -Agenturen unentgeltlich in Empfang
genommen werden, in Oldenburg bei

Herrn Franz Kandelhardt ,
Schüttingstraße Nr . 9 .

Rossfleisch
empfiehlt

Joh . Hoting ,
Alexanderstraße Nr . 11 .

200 Mark Belohnung !
Leider ist mir erst heute eine über

mich verbreitete böswillige Verläumdung
zu Ohren gekommen und bitte ich jeden
Ehrenmann , mir zur gerichtlichen Be¬
strafung des Urhebers und Verbreit ers
dieser Verläumdung behülflich zu sein .

Obige Belohnung möge er dann
nach seinem Ermessen verwenden .

Oldenburg , Octbr . 3 , 1881 .
W . Loewenthal .

Schön hell brennendes

Petroleum
à Liter 23 Pfennige , bei Abnahme von 25 Pfd . à Pfd .
14 Pfennige .

Heinrich Wefer ,
Rosenstraße .



Loose
zu Gunsten des Bayerischen Veteranen , Krieger¬

und Kampfgenossen -Bundes , Hauptgewinn 30,000 Mt.
im Ganzen 10,000 Geldgewinne - Ziehung 11 . Dctober

offerirt à Mt . 1,10 .1881
Ernst Schmidt ,

Dfenerstr . 41 .

Liebio' s Fleisch-Extract
in und Pfunden empfiehlt

Wilh . Stolle .

Feinste Gothaer Cervelatwurst , West¬

pfälische Kochmettwurst Nr . 1 u . 2 , Schin¬

ken - , Zungen - und Leberwurst , feine

Wähler des 1. Wahlkreises !
&Am Sonnabend , den 8. d . Mits . , Abends 8 Uhr , öffentliche

Wählerversammlung in der Union , zu welcher Serr Eugen
Richter , fowie der von der Fortschrittspartei aufgestellte Candidat ,
Herr Rechtsanwalt Meibauer ihr Erscheinen zugesagt haben .

Das Comité der Fortschrittspartei .

Alte Regenschirme
Braunschweiger Mettvurst , f . Frankfurter werden während des Kramermarktes wieder wie früher gegen neue in Tausch genommen in

der Schirmbude vonWürstchen empfiehlt in prima Qualität

W. Stolle ,
Langeftr . 20 .

Grosse Auswahl
in

Herren - und Knaben -Garderoben .
Sämmtliche Neuheiten in Buckskyn und Paletot¬

Stoffen halte in großer Auswahl am Lager , liefere nach

Maaß in kurzer Zeit prompt und billig .

H . G . Rensen , Langenstr . 15.

Pferde

zum Schlachten
fäuft

Joh . Hoting ,
Aleranderstr . Nr . 11 .

Zum Reinigen
der Dachrinnen . Cisternen , Brunnen

u . s. w . empfiehlt sich
G . Wüphold ,

Kurwickstraße 15 .

Empfehle :
Regenschirme in grosser Ausw ., Lei¬

nene Einsätze , lein . Taschentücher ,

Zwirn - , Filet - und Glacéehandschuhe ,

Strümpfe in einfarbig und geringelt ,

Patent - Beinlängen , Socken in Baumw . ,
Merino und Wolle , Unterziehzeuge ,

Corsetts , Stoffunterröcke , Wollgarn
und bwl . Garne , Nähutensilien in nur

besten Qualitäten .

Gebleichten Stouts und Hemden¬
tuch in 20 Mk . - Stücke zu Fabrik¬
preis .

Wilh . Martin Meyer ,
Schüttingstrasse 9 .

0000000000000000000

N . Kale , Schirmfabrikant aus Hannover .
Billigste Marktpreise .Größte Auswahl .

Stand : mittlere Reihe , kenntlich an der Firma .

Wichtig für Augenschwäche!
Nachtigall , Optiker ,

wird wieder zum Oldenburger Markt anwesend sein und empfiehlt den geehrten Herrschaften von Oldenburg und Um
gegend seine bekannte Auswahl optischer Gegenstände , als : Brillen mit den feinsten geschliffenen Gläsern zu billigen
Preisen ; jede Brille wird genau nach dem Bau der Gesichtsform und - Breite angefertigt .

prober, um genau die Weilch zu wiegen .
Eine Auswahl Thermometer , Bade Thermometer , Fenster - und Schau Thermometer , Maisch -Thermometer , Milch¬

Aneroid -Barometer , richtig das Wetter anzeigend , in schöner Fassung , Ofener Werke , 15 M . , 5 Jahre Ga =

rantie , Alkoholometer. Sagrometer nach Beck und Kaiser.
Laugeprober , Pulshammer , Ohren -Sprißen , Mikroskope von 1 Mt. bis 50 Mt . und höheren Preisen , Stell¬

lupen für Schüler , Fadenzähler , Fernröhre , um auf 2 Meilen Entfernung deutlich hell zu sehen , von 5 Mt. an .
Eine Auswahl Pincenez mit concaven und converen Gläsern in Stahl - , Silber - , Nickel - , Gold - und Aluminium¬

Gestellen zu sehr billigen Preisen .
Alle in das optische Fach schlagende Reparaturen werden bei meiner Anwesenheit von mir selbst angefertigt .

Nachtigall , Optiker
Bude : 1. Mittelreihe , an der Firma fenntlich .

Oldenburger

Möbel - Magazin
in Oldenburg .

Heiligengeist - Strasse Nr . 32 und 33 .

Größtes Lager von Mahagoni , Nußbaum , schwarzpolirten , Eichen¬
und lacirten Möbeln . - Reichhaltige Auswahl in Bolster -Möbeln , sowie
in completen Garnituren , von den elegantesten bis zu den einfachsten .

Bedeutendes Lager in Nohr - und Rüschen -Stühlen . Größtes Spiegel¬
Lager . Lager aller Arten Möbelstoffe .

Sämmtliche Artikel sind geschmackvoll, modern , dauerhaft und nur aus bestem
Material verfertigt .

Uebernahme von completen Austeuern wie auch einzelner Theile

Die Annoncen - Expedition nach 3eichnung oder Angabe.
Don

Billigste Preisstellung .
Die regelmäßige und gewissenhafte Controle seitens der Verwaltung bietet den

Breithaupt & Wettermann säuferndie größte Sicherheit, reel und billig bedient zu werden
in VAREL a . d . Jade

besorgt Bekanntmachungen aller Art nach allen
Zeitungen Deutschlands prompt und ohne alle Nebenkosten :

die Auftraggeber haben nur den Betrag zu bezahlen , den die
Zeitungen für das betreffende Inserat berechnen . Für meh

rere Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen nur ein Mal

ausgefertigt zu werden . Also Portokosten , Zeit u . s . w .

Expedition .

erspart
ſich das inserirende Bublikum bei Benutzung unserer Annoncen¬

Gleichzeitig halten wir die in unserm Verlage 3 Mat
wöchentlich erscheinenden

, , Vareler Blätter "
mit illustrirtem Unterhaltungsblatt
(Abonnementspreis mi Bestellgeld pro Duartal

nur 1 Mt . 75 Pfg . ,
für 2 Monate 1,20 Mt . , für 1 Monat 60 Pfg .) zum In¬
feriren angelegentlichst empfohlen . Die Bareler Blätter "

gehören zu den größten und verbreitetsten Zeitungen

des Herzogthums Didenburg und berechnen die Inserate auf ' s
Billigste . Die Verbreitung der Vareler Blätter " , dieses
echten Volksblattes , gewinnt in neuerer Zeit täglich an Um

fang ; sie haben sich in allen Bevölkerungsschichten eingebürgert
hier am Plage und auf viele Meiten im Umfreise , weshalb
Annoncen in den V. Bl ." von großem Erfolge sind.

Breithaupt & Wettermann
( Buchdruckerei der Vareler Blätter " .)17

0000000000000000000

Bei größeren Lieferungen nach Auswärts wird die Garantie des fehlerfreien Trans¬
ports übernommen und die Möbeln durch den Verwalter an Ort und Stelle aufgestellt .

Die Direction .

Mein neu erbautes , feuerfestes und diebesficheres Baufgewölbe halte
ich zur Aufbewahrung von Werthsachen bestens empfohlen .

Ich übernehme verschlossene oder versiegelte Koffer , Risten uns Packete ,
sowie offene Depots . Bei den mir offen übergebenen Werthpapieren be¬
forge ich die Abtrennung der Coupons , resp . Einziehung der fälligen
Zinsen , Neberwachung der Ausloosungen , Kündigungen und Convocatie¬
nen , sowie die Beobachtung aller etwaigen Beränderungen , welche die
Sicherheit der Anlage beeinträchtigen fönnten , und mache sofort Witthei¬
lung darüber , wenn nach meiner Ansicht eine anderweitige Anlage räth¬
lich erscheint . W . Anost , Bankgeschäft .

halte

Mein reichhaltiges

Pelz - Waaren - Lager
in großer Auswahl und in den neuesten Façons bei Bedarf bestens empfohlen .
Reparaturen und Umänderungen werden gut und billig ausgeführt .

F . J . Brunotte , Kürschner .
Achternstraße Nr . 23 .

Drud von b . Ritmoun n Dibenburg , Rosenstraße 25 .
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